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Der Bericht der perten Hepresſeitung

Großes Hauptquartier 22 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An mehreren Stellen der flandriſchen und

Artois Front nahm geſtern der Artilleriekampf an
Stärke und Ausdehnung zu nördlich der Scarpe ſteigerte
er ſich zeitweilig zu äußerſter Heftigkeit Truppen
bewegungen vor unſeren Linien wurden unter Ver

nichtungsfeuer genommen Ein ſtarker engliſcher Er
kundungsvorſtoß auf dem Nordufer des Baches wurde
durch Gegenangriffe zurückgeworfen

An der engliſchen Front nordweſtlich von St Quentin
vormittags kleine Gefechte Nördlich der Somme nur
Artillerietätigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne blieb faſt durch

weg die Kampftätigkeit bis zum Abend gering
Bei Berry au Bac ſprengten unſere Sturm

Nnzeiger
Provinz Sachſe

6 Ahr Abendblatt c
für Halle und D

cEingang für Veriag Nedarnon und Anzeigenganahmel Gr Ulrichſtraße 16
Hauptfilialen Sbere Leipzigerſtraße 34 Tel Pr 7981 und Vurgſiraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Neue

trupps ein franzöſiſches Blockhaus mit Beſatzung Bei
Braye Hurtebiſe Fe an der Straße Reims Neufchatel
nördlich von Presnes und auf dem Weſtufer des Suippes
Gefechte die für den Feind verluſtreich endeten

Südlich von Ripont wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß
abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert
Die Gegner verloren im Luftkampf geſtern 6 Flug

ellen Bereitſchaft des franzöſiſchen Kommandos
gewiſſen Stillſtänden werde die Vorwärtsbewegung in
dieſem oder einem anderen Abſchnitte wieder aufgenom

men werden Frankf Ztg

Der Kuiſer an den Kronprinzen

W T Berlin 21 April Seine Majeſtät
der Kaiſer richtete anläßlich der ſiegreich abgewehrten
Angriffe an der Aisne und in der Champagne folgen
des Telegramm anDe rn men MWeiſerktche and Növtghe Dip neue Ententelonferenz und Ztanens

einem Vefehl unterſtellten Truppen aler Friedensſehnſucht
Stämme haben in ſtahlhartem Willen unde ſtahlhart T Lugano 22 April Die plötzliche Kon
geführt den großen franzöſiſchen Durch

bruch an der Aisne und in der Champagne zum ferenz Lloyd Georges und Ribots einerſeits und
Soninos und Boſellis andererſeits die inScheitern gebracht Die Jnfanterie hat auch dort n

wieder das Schwerſte zu tragen gehabt und Großes iovanni M aurienne in Savoyen ſtattfand
in todesmutigem Ausharren und unwiderſtehlichem t unzweiſelhaft durch
Angriff dank der unermüdlichen Hilfe der Artillerie werdende

anlaßt worden Das geht deutlich aus den imund der anderen Waffen geleiſtet
Jtalig enthaltenen Einzelheiten hervorFührern und Truppen übermittele 4des Vaterlandes Dank italieniſche Blätter behaupten dagegen daß durch dieſe

Die Schlacht an der Aisne und in der Cham
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kraftvoll

Popolo

meinen und

Nach

beide
Konferenz der alte Kriegswille angeblich nur noch mehr

er dem Könige ein Memorandnum

übernehmen

vpagne iſt noch nicht zu Ende Alle die dort befeſtigt worden iſt Dieſes iſt aber unwahr wie man
kämpfen und bluten ſollen aber wiſſen daß ganz zwiſchen den Zeilen deutlich leſen kann Corriere della
Deutſchland ihrer Taten gedenkt und Sera erklärt beiſpielsweiſe Es ſei an gewiß wenn
mit ihnen feſten Willens iſt den Daſeins auch unvollſtändig zu ſagen daß die Konferenz not
kampf bis zum ſiegreichen Ende durch wendig geworden ſei durch die neuen Ereigniſſe welche
zufechten Das walte Gott die ruſſiſche Revolution im Gefolge gehabt habe und

Wilhelm l R urch die amerikaniſche Jntervention Die Alliiertenweinen daß es diesmal für England und Frankreich
Der Ertrag der Hindenbur ſpende II zur Notwendigkeit geworden ſei ſich mit Italien über

die ſofortige und vollſtändige Bewertung ſowie vollPreußen kommene Nutzbarmachung der angebotenen koſtbaren
W T Berlin 21 April Nach der neueren amerikaniſchen Hilfe hinſichtlich der Finanzen der

tſtellung der Verwaltungsſtelle der Hindenburg Munitions und Lebensmittelverſorgung zu ver
de ſind im Königreich Preußen bis zum 31 März ſtändigen Die Tribune enthält einen langen eng

19 644 750 Kilogramm oder 52895 Zentner liſcherſeits inſpirierten Waſchzettel in welchem berichtet
5chmalz Speck Fleiſch und ſonſtige Nah rungsmittel wird daß vollkommene Einigkeit zwiſchen den Staats

n Landwirten für die Rüſtungsarbeiter freiwillig häuptern der Alliierten beſtehe Jdea Nationale ver
bracht worden Die Sammlungen haben ſich ſeit tritt den Standpunkt daß die Konferenz eine Be
7 Jan 1917 um mehr als verboppelt Beſonders kräftigung des Entſchluſſes der Alliierten ſei den End

haben ſich Provinzen Oſtpreußen Hannover die ſieg zu erkämpfen Der Secool und andere italieniſche
Sachſen Weſtfalen Zeitungen beſchränken ſich in ihren Ausführungen dar

auf die auf der
zielte Uebereinſtimmung zwiſchen den italieniſchen und
engliſch franzöſiſchen Vertretern zu betonen

einprovinz die P rovin
Doſen

Ergebnis zZeugt
rſchalls v

ausgezeichnet

Aufruf de
deutſchen

davon daß der
ralfeldma Hindenburg an die
wirte auf fruchtbaren Boden gefallen iſt Es iſt

ffen daß die Landwirte wenn auch die Haus ßſp chhtungen jetzt aufhören doch bereit ſein werden von Lord Curzons 70 re rein

Dauerware für Rüſtungsarbeiter abzugeben T Amſterdam 22 April Au w wirdgemeldet Lo n Curzon hielt in J erhy eine Rede
Kreuzer Mackenſen in der er erklärte daß die Alliierten nicht um Sieges

Herlin 21 April Ein heute vom Stapel gelaufener Leute im Kampfe ſtehen halb kämpfen
großer Kreuzer hat auf Befehl S M des Kaiſers und s ſie ihr iel erreicht haben Für t n Bann wi be
Lönigs den Namen Mackenſen erhalten Die Tauf die Exiſtenz Wert haben wenn Deutſch n W gerrede hielt Generaloberſt von Heeringen Die Taufe aus dem Frieden hervorginge Die milit riſche Lage
wurde von der Gemahlin des Generalfeldmarſchalls ſei im heutigen Augenblick ſicher günſtig Lord Curzon

vollzogen bemerkte ferner daß die Operaticnen in Frankre ch in
den letzten beiden Wochen einen vollkommenen militär

Franlreihs Enttäuſchung über die echt
wunderbare Ueberlegenheit der Artillerie bewieſen dieApriloffenſive 4 Millionen Granaten auf die Deutſchen geworfen hätten

Bern 22 April Das Journal de Geneve be Lord Curzon ſprach dann befriedigt über die Lperationen
ſtätigt daß die öffentliche Meinung Frankreichs mit im Oſten und ſagte Halten wir den Blick auf Meſo

erklärte Lord Curzon daß
Lage Deutſchlands

um es Zwingen zu
Alliierten für an

potamien gerichtet Weiter
nach ſeiner Meinung die militäriſche

dem Ergebnis der Offenſive am 16 April welches hin
ter dem vom September 1915 zurückgeblieben iſt ent
täuſcht iſt Das Blatt tröſtet ſeine Freunde mit dem noch nicht hinlänglich gebrochen ſei
ſchlechten Wetter das 1915 ebenſo ungünſtig können jede Bedingung welche die
war und mit der diesmal unüberſehbar großen materi gemeſſen halten anzunehmen

Konferenz mit Amerika angeblich er

Warum Romoanones gehen mußte

Haag 21 April Die Times meldet aus Ma
drid Weil ſeine vornehmſten Mitarbeiter ſich zurück
gezogen hatten war die Poſition Romanones unhalt
bar geworden Der Premier hoffte jedoch immer noch
ein Kompromiß zuſtandezubringen und ſchlug deshalb
in der Kabinettsſitzung am Mittwoch vor die Cortes

zeuge von denen 5

einzuberufen um den Abgeordneten mitzuteilen daß die
Politik ſtrikter Neutralität nicht länger die
Sicherheit der ſpaniſchen Staats angehörigen und deren
Eigentum verbürge und daß daher die ſofortige

6Annäherung an Frankreich und England zuardian vom
Jtaliens immer ſtärker notwendig

Sehnſucht nach dem Frieden ver Deutſchland in
DieAndere

ſelbſt auf
einen

Anſichten des Kabinetts
Die Minorität auf deren Seite Alvares und Burell

jetzt im Kabinett Prieta ſtanden war jedoch
gegen den Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Darauf
bat dieſer um ſeine Entlaſſung Gleichzeitig übermittelte

worin er nochmals
ansſprach es ſei ſeine feſte Ueberzeugung daß Spanien
die Politik der Freundſchaft mit England und Frank
reich aufrechterhalten müſſe die im Jahre 1892 zu
Carthageng eingeleitet wurde und daß die Exiſtenz
Spaniens auf dem Spiele ſtehe wenn der deutſche
Tauchboot Krieg in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt
würne Spanien ſei nicht in der Lage die Führung
in einem Bunde aller Völker ſpaniſchen Blutes zu

wenn es ſich in dieſen kritiſchen Tagen
Lok Anz

bemerkt

die Gefahr hin mit
Konflikt zu geraten
hierüber waren geteilt

ſei

halte

ir ſind ſo
abſeits

1 Berl Lok Anz hiergzurufrichtig dankbar a ſie uns durch

Berich Aufſchluf 10 t Graf Rom
wollte Daß er Spanien an

wollte iſt uns ebenſo
Appell wid

Gewähr dafür daß das Ketente Wühlarbeit aſſein die

befragen Auch
Den

der Times tieſen
Seit Entente

wiſſenswert wie
Darin liegt eine

BPrieta unbeirrt
Intereſſen Spanjens

Beklommenheit mit der die
Kabinettswechſel aufnahm

rſcheint nunmehr ob in der
ſpaniſcher

neuen

drängen

der König ſeinem erſtand
binett

der En
wird

Preſſelich

Erlaubnis der
J ranzöſiſch wirdſo verſtänd Fraglich

Bermietung
land eine erſt at bdes
letzte rlten Kabinetts

nicht

zu ſehen iſtJuckrit des portugieſiſchen Kabinetts

Liſſabon 21 April Agence Havas Der
Rücktritt des Kabinetts Almeida erfolgte nach

dem die Kammer mit 57 gegen 21 Ver

oder

Stimmen eine
ordnung die die Einſetzung eines nationalen
Wirtſchaftsrats vorſieht für nichtig er

klärt hat

Die norwegiſche Regierung bleibt

W T Kopenhagen 21 April Wie Poli
tiken aus Chriſtiania meldet dauerte die Geheimſitzung
des Stortings bis 12 Uhr nachts Ueber das Ergebnis
verlantet daß die Regierung im Amte verbleibt

Schwedens Neutralitüſt

W T Stockholm 21 April Jn einer
Unterredung mit einem Vertreter der Aſſociated
Preß betonte der Miniſter des Aeußern Lindman

beſtände

und

nicht
der

dann werden die Beſtände nicht ausreichen
einfache

hieranus

jetzigen herabgeſetzten Brotration 1600 faſt entſpricht
Dazu kommt in

anones
Wochen überhaupt verbraucht ſein werden Was den Preis

daß angeht ſo ſei daran erinnert daß ein engliſches 4 Pfund

von
betragen

Schiffe an Eng
vielmehr die

auch die neue Regierung betrachte es als ihre Aufgabe

Fernſprech Canmeinnumer T

1917

Verantwortlich ſür die Redaktion Albert Herling in Halle

Halle Sonntag den 22 April

Flieger

durch die Jagdſtaffel des Rittmeiſterz
Freiherrn v Richthofen abgeſchoſſen wurden

Marineflieger brachten über Nieuport ein feind
liches Luftſchiff zum brennenden Abſturz in See

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Auflebende Gefechtstätigkeit im Cernag Bogen

und ſüdweſtlich des Doiran Sees
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

unerſchütterlich an einer konſequenten un
parteiiſchen Neut ralität Schwedens feſt
zuhalten Das Eingreifen Amerikas in den Krieg
werde in keiner Weiſe das ausgezeichnete Verhältnis
zwiſchen Schweden und den Vereinigten Staaten
ſtören

Ne engliſche Brotration von 1800 Gramm

iſt zu hoch

m in 21 April Mancheſter
April 1917 wiederholt die Klagenanderer Blätter über die niedrigen engliſchen Weizen

Jm b hiermit ſchreibt das Blatt
Die Wochenmenge von 14 Pfund rot oder 3 Pfund
Weizenmehl welche von dem Nahrungsmitteldiktator feſt
geſetzt worden iſt muß als Durchſchnitt betrachtet werden
und iſt eher im Durchſchnitt zu hoch bemeſſen wenn wir
ohne wirklichen Mangel durch die Monate Mai Jnni

Juli hindurchkommen wollen Leute welche eine
ſitzende Beſchäftigungsweiſe haben brauchen dieſe Menge

wenn ſie es dennoch tun ſo werden die Anſprüche
Schwerarbeitenden den durchſchnittlichen Verbrauch

über die Vierpfund Wochenmenge hinaustreiben und
Das ſind

W T

ziffernmäßige Tatſachen

Da ein engliſches Pfund 53 iſt
engliſche Pfund in der Woche ca

daß die freiwillige engliſche

ſo entſprechen

1800 g Man erſieht
Brotration unſerer

England der völlige Kartoffelmangel
der auch in nächſter Zeit nicht behoben werden wird weil
die Kartoffeln nach den offiziellen Angaben in wenigen

h koſtet d h 1800 z 1,02 Mk Der
Brot würde jetzt 83 Pf

rot neuerdings
Berliner Preis für ein ſolches

Bewuſuete japaniſche Handelsſchiffe

Amſterdam 22 April Nach dem Echo de
Ch e haben japaniſchen Schiff ahrts

haften beſchloſſen ihre 27 Kauffahrtei
yiff nach Europa Amerika Afrika und Auſtralien

bewaffnen Die chineſiſche Regie
ung hat nach em gleichen Blatt den Beſchluß ge

ißt die Armee zu organiſieren und in 6 Geſchwader

Kriegsmaßnahmen in den Vereinigten
ötauten

T U WVaſel 21 April
Newyorl Die amerikaniſche
wichtige wirtſchaftliche

Matin meldet aus
Regierung beabſichtige

Maßnahmen zu treffen Mehrere
würden fleiſchloſe Tage ein

führen in Chicago ſollen die Schlächtereien
wöchentlich einen Tag geſchloſſen bleiben Jn Newyork
werde vom 1 Mai ab die Straßenbeleuchtung ein
geſchränkt Polizeiſtunde auf 1 Uhr feſtgeſetzt
werden Die Regierung beabſichtige ferner die Be

hme einiger Metalle beſonders des Pla
Rohſtoffe die für die Landesvertei

digung notwendig ſind Berl Lok Anz

r t adtegrohe

und die

ſchl gen a
tins ſowie ber

S

veftige Artilleriekämpfe in Flandern und im Artois
Für den Feind verluſtreiche Kümpfe bei Reims

Auflebende Gefechtstätigkeit an der mazedoniſchen Front



Frauenhilfsdienſt auf dem Lande e n Jeder Etat beſnblichen Hilſsdienſt
Das Reichsgeſetz über den vaterländiſchen Hilfsdienſt

umfaßt mit ſeinen Beſtimmungen allein die männli
B völkerung Damit iſt aber nicht geſagt daß ſich ni
auch die Frauen im Hilfsdienſt betätigen ſollen
Schon ſind viele Frauen im Eiſenbahndienſt im Poſt
dienſt in den Verkehrsbetrieben uſw tätig und
wertvolle Dienfte Ebenſo würde auch eine Mitarbeit
der Frau in der Landwirtſchaft überaus wün
ſchenswert und erforderlich ſein Die Frau hilft
uns den Krieg gewinnen Das ſchon jetztein unbeſtreitbar ahres Wort wird es aber in einem
noch viel höheren Verſtande werden wenn die deutſche
Frau auch bei der Sorge für unſere Ernährung tat
kräftig mitwirkt

Mit ernſter und eindringlicher Mahnung hat ſich die
Kriegsamtſtelle in den Marken an die Kriegerfamilien

gewandt die vom Lande ſtammen und erſt wenige
Jahre in der Großſtadt leben Die Kriegsamtſtelle
Leipzig hat in folgender nachahmenswerten Form die
Frauen zur Mitarbeit bei der bevorſtehenden Früh
jahrsbeſtellung aufgerufen Welche Frau iſt vomLande Welche Frau degſteht etwas von Landwirt
ſchaft Welche Frau traut ſich zu dort etwas zu
leiſten Sie gehe aufs Land um dort helfend ein
zuſpringen Alle Frauen und Mädchen die bereit ſind
bei dieſer Aufgabe dem Vaterland ihre Kraft zu
leihen mögen ſich bei der Frauenmeldeſtelle die jederHilfsdienſtmeldeſtelle geſchloſſen iſt ſofort zur Ver
fügung ſtellen

Dieſen Bemühungen der Krigsamtſtellen iſt im Hin
blick auf unſere Volksernährung ein voller Erfolg drin
gend zu wünſchen Manche Kriegerfamilien die grade
für die Landarbeit geeignet wären weil ſie vom Lande
ſtammen ſträuben ſich aber gegen die Ueberſiedelung
und wollen aus der Stadt nicht fortziehen Der Grund
iſt vielfach weil die Kriegerfrauen ſich von dem Glau
ben nicht freimachen können daß ſie ihre Familien
unterſtützung verlieren müßten wenn ſie Arbeit über
nehmen würden Da ſei auf einen kürzlich veröffent
lichten Erlaß des Reichskanzlers verwieſen der in
dieſer Beziehung folgendes beſtimmt Die Lieferungs
verbände haben auf der anderen Seite bei Frauen die
ihre Pflicht in jeder Weiſe tun und womöglich trotz
ſchwieriger häuslicher Verhältniſſe ſich durch ihrev
Hände Arbeit noch etwas hinzuerwerben nicht engherzig
zu verfahren Die Familienunterſtützung wird ihnen
nicht etwa mit Rückſicht auf den Arbeitslohn ohne wei
teres entzogen oder gekürzt werden dürfen Dieſem
Standpunkt entſpricht es durchaus und die Rückſicht
auf die Frauen die ſich ihrer Pflicht gegenüber den
Vaterlande bewußt ſind und dieſe Pflicht gewiſſenhaft

d aufopfernd erfüllen verlangt es geradezu daß ſol
chen Kriegerfrauen die die vaterländiſche Dienſtleiſtung
verweigern die Familienunterſtützung entzogen werden
ßann Jn dieſem Sinne beſtimmt der Erlaß des
Reichskanzlers weiter Weigern ſich die Krieger
frauen die nach ihren häuslichen Verhältniſſen abkömm

rnun

lich ſind und körperlich zu arbeiten vermögen vor
allem junge alleinſtehende Kriegerfrauen
zu arbeiten ſo wird angenommen werden können daß
ſie dann auch der Familienunterſtützung zum
Durchkommen nicht bedürfen Es wird deshalb
auch im Jntereſſe der Allgemeinheit und mit Rückſicht
auf die gewiſſenhaft ihre vaterländiſche Pflicht erfüllen
den Frauen zu rechtfertigen ſein bei dieſen Krieger
frauen zur Einziehung der Familien
unterſtützung zu ſchreiten Selbſtverſtändlich darf
dies nur nach reiflicher Prüfung und auch nur ge
ſchehen nachdem die Frauen auf ihre Pflicht unter
Mitteilung der Folgen ernſthaft hingewieſen ſind

Nicht ſelten auch wird die Uebernahme von Land
arbeit verweigert weil auf dem Lande ein geringerer
Barlohn als in der Stadt gezahlt zu werden pflegt
Wer ſich dadurch abhalten läßt bedenkt nicht daß auf
dem Lande ein Teil des Lohnes in Lebensmitteln ge
gehen wird Es handelt ſich dabei um Lebensmittel
die gegenwärtig in den Städten entweder überhaupt
nicht oder doch nur unter größeren Schwierigkeiten er
hältlich ſind während ſie auf dem Lande meiſt noch in
ausreichender Menge zur Verfügung ſtehen Frauen
und Mädchen die das bedenken und richtig zu rechnen
verſtehen werden ſich ſagen daß ſie bei Uebernahme von
Landarbeit bei dem wahrſcheinlichgeringeren Lohn durch
gute und geſicherte Ernährung entſchädigt und in dieſer
Hinſicht beſſer geſtellt ſind als die in der Stadt beſchäf
tigten Gewiß iſt die Arbeit auf dem Lande nicht leicht
andererſeits aber wird durch beſſere Ernährung und

ſündere Lebensweiſe die auch den Kindern zuguteort ein ſegensvreicher Ausgleich geſchaffen

Ohne Zweifel würde es zur Milderung des überaus
empfindlichen Arbeitermangels in der Landwirtſchaft
beitragen wenn Frauen und Mädchen die zurzeit in
Städten leben von früher her aber mit ländlichen Ver
hältniſſen vertraut ſind ſich für die Frühjahrsbeſtellung
zur Verfügung ſtellen wollten Solche Frauen und
Mädchen dürfen in erhöhtem Maße das Bewußtſein
haben daß ſie durch ihre Arbeit zur Verteidigung des
Vaterlandes beitragen daß ſie uns den Krieg gewinnen
helfen Selbſtverſtändlich iſt die ländliche Arbeit auch
unter dem Geſichtspunkte der ſtaatlichen Bewertung
und Anerkennung jeder anderer Art von Betätigung
im vaterländiſchen Hilfsdienſt völlig gleichgeſtellt Das
Ehrenkreuz für Verdienſte im Zivildienſt ſteht der tüch
tigen und fleißigen Frau die ſich im Heimatdienſt auf
dem Lande vor anderen auszeichnet genau ſo zu wie
den Hilfsdienſtpflichtigen die in Munitionsfabriken oder
ſonſt im vaterländiſchen Hilfsdienſt tätig ſind

Von der Sommerzeit im Felde
Uns wird geſchrieben Punkt 11 Uhr der Nacht zum

1 Mai v J meldete der Armeefernſprecher bei allen weit
verzweigten Anſchlußſtellen der Diviſion Diviſions
befehl Es iſt 12 Uhr nachts Befehlsgemäß rückten die
Fernſprechpoſten die Zeiger ihrer Uhren auf die befohlene
Zeit einige halbwach uneingedenk der Bedeutung ſolcher
Zeitänderung mit einem leiſen Fluch über ihre ſchlecht

ehende Taſchenuhr die meiſten aber in der berechtigtenFrende auf dieſe Weiſe von ihrer angeſetzten zweiſtün

digen Nachtwache eine Stunde geſchenkt erhalten zu
haben Nicht weniger groß wird im ſtillen die Freude
der Grabenbeſatzung der vorderen Linie geweſen ſein
die gerade um dieſe Zeit ihre nächtliche Wacht begonnen
hatte und nun eine Stunde weniger bei äußerſter An
ſpannung aller Sinne im Graben zu ſtehen brauchte
Denn in ſolcher Warteſtimmung bedeutet eine Stunde eine
lange Zeit die nur tropfenweiſe von Sekunde auf Se
kunde verrinnt Der Befehl zu einer ſolchen Zeit
änderung iſt nun freilich leicht gegeben und guch rdurchgeführt Er bleibt auch ohne weſentit e Nach

wirkung wenn wie in der Heimat alles auf einmal die
neue Zeiteinteilung annimmt und danach verfährt
Anders verhält es ſich jedoch im Felde wenn der Feind
nach deſſen Verhalten die einzelnen Tätigkeiten des Tages
mehr oder minder geregelt ſind bei der alten Zeiteintei
lung verbleibt Dann verſchieben ſich plötzlich entſprechend
der neuen Zeiteinteilung auch alle mit Zeit und Mühe
erwarteten Erfahrungen über die Feuerverteilung des
Gegners die Zeiten ſeiner Hauptfeuertätigkeit ſeine meiſt
mit dem regelmäßigen Eſſen der Mannſchaften zuſam
menhängenden Feuerpauſen und manches Wiſſenswerte
mehr das die Regelmäßigkeit des Stellungskampfes ge
zeitigt hatte So blieb es denn tatſächlich damals in den
erſten Tagen nach Einführung der Sommerzeit nicht aus
daß im täglichen Leben ſoweit es mit dem gewohnheits
mäßigen Verhalten des Feindes in Einklang zu bringen
war eine Umrechnung vorgenommen werden mußte
Gleich am erſten Tage fehlte zur ſonſtigen Stunde in

daß dieſe Mittagsſtunde für den Feind noch die Zeit ſeiner

der vorderen Linie das Mittageſſen Der Grund war

ländlichen Arbeit
ſtellen entgegen

Auch Braſilien
Die Tatſache daß jetzt auch Braſilien ein ſüdameri

kaniſcher Staat dem wir nie etwas zu Leide getan haben
uns den Krieg erklärt hat iſt nur zu verſtehen wenn
man weiß wie unerhört und mit welchen Mitteln ſchon
ſeit Jahr und Tag vor dem Kriege die engliſch amerika
niſch franzöſiſch geſpickte braſilianiſche Preſſe gegen
Deutſchland verſteckt und ſpäter im Kriege offen gehetzt

t Der Grund war natürlich immer der ſtarke wirtſgtftiche Wettbewerb deutſcher Arbeit und deutſchen

Handelsgeiſtes den die alten Gläubiger des ſtets ver
ſchuldeten Braſiliens immer ſcheeler und ängſtlicher an
ſahen

Die Kriegserklärung läßt es angezeigt erſcheinen
einige Angaben über das Land ſeine wirtſchaftliche
Natur und Lage zuſammenzutragen Von den fünfund
zwanzig Millionen Einwohnern Braſiliens ſind etwa
40 v H Weiße 36 v H Meſtizen oder Miſchlinge
15 v H Neger und Mulatten und 7 v H Jndianer
Die Weißen ſetzen ſich in der Hauptſache aus Bewohnern
italieniſcher portugieſiſcher und ſpaniſcher Abkunft
Spanier rund Million zuſammen die deutſchen

Stammes Weißen werden auf 360 000 geſchätzt Jm
Staate Rio Grando wurden 190000 in Sao Katarina
95 000 und in Sao Paolo 28000 Deutſche gezählt Die
Romanen treiben meiſt Handel die Deutſchen Land
wirtſchaft Von der Bodenfläche Braſiliens ſind etwa
15 v H angebaut Ein Fünftel der ganzen Fläche von
8,4 Millionen Geviertkilometern iſt unbebaubar Dieſe
Zuſtände hängen mit dem Arbeitermangel zuſammen
unter dem vor allem das nördliche Braſilien ſchwer leidet

Das wichtigſte Erzeugnis Braſiliens iſt der Kaffee
der Reichtum des Landes von deſſen Gedeihen Braſilien
ſo abhängig iſt wie Aegypten von der Ueberſchwenmmung
des Nils Jn den letzten Jahren wurden jährlich zehn
Millionen Sack Kaffee geerntet das ſind etwa zwei
Drittel der Welternte Der Wert der braſilianiſchen
Kaffeeausfuhr betrug im Jahre 1913 etwa 700 Millionen
Mark von denen Deutſchland und Oeſterreich rund 350
Millionen übernahmen Die Geſamtausfuhr erreichte
im Jahre 1913 die Höhe von 1524 Millionen Mark daran
war England mit 500 Millionen Deutſchland mit 220
Millionen und die Union mit 600 Millionen beteiligt
Eingeführt wurde aus England für 326 Millionen Mark
aus Deutſchland für 220 Millionen und aus den Ver
einigten Staaten für 200 Millionen Man erſieht
daraus daß es Braſilien kaum gelingen wird den ge
waltigen Abnehmer Deutſchland durch einen auch nur
annähernd gleichwertigen Staat zu erſetzen

Das wird für Braſilien um ſo empfindlicher ſein als
ſeine Finanzen ſeit langem zwiſchen offenem Bankerott
und ſchlechtgeflickter Pleite hin und herpendeln Eng
land gewährte zwar im Jahre 1915 großmütig eine
Fundierungsanleihe gegen 70 v aber auch damit wird
Braſilien ſeine rettungslos verfehrenen inneren Schwie
rigkeiten nicht heilen können Braſilien iſt ein aus
geſprochenes Ausfuhrland Für Braſilien mußte deshalb
die Abſperrung kaufkräftiger Millionenvölker von ſeiner
Kaffee und Kautſchukernte und das Sinken der Preiſe
dieſer Erzeugniſſe geradezu verhängnisvolle Folgen
haben Wirtſchaftlich liegt demnach die Sache ſo daß
ſich Deutſchland wohl Erſatz für den braſiligniſchen
Markt wird verſchaffen können daß aber Braſilien Ge
fahr läuft durch den Verluſt eines wichtigen Kunden
finanziell zuſammenzubrechen

Mit vorgehaltenem Revolver hat hier England
durch die nichtswürdige Vermittlung Wilſons einen faſt
bankerotten Staat zu einem Schritt gezwungen der ge
eignet iſt ihn ganz bankerott zu machen Deutſchland
kann wenn auch die Gefährdung der 128 Milliarden
Mark in Braſilien angelegten deutſchen Kapitals be
dauerlich iſt den neuen Feind mit um ſo größerer

als alle in braſilianiſchen Häfen ſeit Kriegsbeginn feſt
liegenden deutſchen Schiffe auf die es England natür
lich beſonders vielleicht ausſchließlich ankam für die
Benutzung unbrauchbar gemacht worden ſind

Fliegerleutnant Frankl
bd Leutnant Frankl den nun auch das Flieger

ſchickſal ereilt hat war noch kurz vor ſeinem Heldentode
in Wien und machte damals in einem Geſpräch inter
eſſante Mitteilung über ſeine Laufbahn Er war ein
Schüler der bekannten ſächſiſchen Fliegerin Melli Beeſe
rückte im Oktober 1914 ins Feld erwarb ſich bei der
Einſchießung unſerer Artillerie auf Dünkirchen das
Eiſerne erſter beſiegte eine ganze Anzahl Gegner in
Belgien und an der Somme und erhielt nach ſeinem
achten Siege den Pour le mérite Als einen ſeiner
intereſſanteſten Flugkämpfe ſchilderte er den vom
1 Juli 1916 alſo zu Beginn der Somme Schlacht Ein
unbekannter nach Oſten gehender Flieger veranlaßte
ihn zum Aufſteigen

HNach einem Flug von einigen Minuten hatte ich
ſo erzählte Frankl den Gegner eingeholt Allerdings
war ich noch mindeſtens 1500 Meter tiefer als er Jetzt
erkannte ich auch die blau weiß roten Kokarden und
jauchzte förmlich auf vor Freude endlich einen Gegner
ſo weit hinter unſerer Front gefunden zu haben daß
er mir nicht entwiſchen konnte Das feindliche Flug
zeug flog auf eine größere Stadt zu und kreuzte dann
über dem dortigen Bahnhof Plötzlich ſah ich wie eine
große Bombe abgeworfen wurde und verfolgte min
deſtens ebenſo geſpannt wie mein Gegner ſelbſt den
Einſchlag der ſich auch bald in Form einer ſHwarzenhochauf eigenden Rauchwolke zeigte Jm ſelben Mo
ment drehte das feindliche Flugzeug ab und flog in der
Richtung zur Front zurück Meine Maſchine die an
Geſchwindigkeit und Steigvermögen der ſeinen überlegen
war hatte nach und nach die Höhe des feindlichen
Aeroplans erreicht und überſtieg ihn Ungefähr 1000
Meter hinter und 200 Meter über ihm drückte ich die
Maſchine um zum Angriff mehr Geſchwindigkeit zu
erzielen und die Entfernung möglichſt raſch zu ver
ringern Jetzt hatte mich auch der Gegner bemerkt Jch
ſah es daraus daß der Kurs der feindlichen Maſchine
nicht mehr gerade war was auf das jeweilige Rechts
und Linksblicken des Führers zurückzuführen war Bei
den letzten 80 bis 100 Metern ſtellte ich die Maſchine
ſteil auf den Gegner hinunter viſierte mit meinen Ma
ſchinengewehren drückte auf den Abzug da re ten
beide Maſchinengewehre infolge eines Steuerdefektes
Meine Enttäuſchung und Wut war ſo groß daß mit
trotz der Blöße die ich mir gab entſchloß den Angrif
fortzuſetzen Jch blieb dem Gegner dicht auf den Fer
ſen und ließ ihm keine Zeit über mich nachzudenken
Ab und zu hörte ich ſein Maſchinengewehr knattern und
verſuchte ſtets mich durch ſeinen Rumpf zu decken
Da wir ganz allein und ſo weit hinter unſerer Linie
waren daß für mich keine Gefahr eines zweiten
lichen Angriffs beſtand machte mir die Sache nach und
nach ein ſehr großes Vergnügen Ab und zu kurvten
wir umeinander herum dann wieder zwang ich ihn um
einem Angriff auszuweichen zu einem kurzen Sturz
flug Die Entfernung der beiden Maſchinen vonein
ander betrug oft nur wenige Meter Jch verfolgte
meinen Höhenmeſſer mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
und hatte über jede 100 Meter die wir uns dem deut
ſchen Boden näherten ſozuſagen eine Mordsfreude
Nach ungefähr zwanzig Minuten war der Gegner dicht
am Boden und ich ſah ſeinen Schatten unten immer
ſchwärzer und ſchwärzer werden Noch über einige
Bäume hinweg dann landete er glatt Jch flog um das
feindliche Flugzeug herum und beobachtete wie ſich
immer noch deſſen Propeller drehte Nach einigen
Minuten ſah ich deutſche Soldaten herankommen und
ein Engländer ſtieg aus der Maſchine und ging mit er
hobenen Armen unſern Kriegern entgegen Jch landete
auch und fuhr ſofort mit einem Auto auf ihn zu Jch
war überraſcht Es war ein blutjunges zartes Kerlchen

Ruhe auf der Liſte ſeiner Widerſacher erſcheinen ſehen dem Range nach Offizier Er war erſt 19 Jahre alt
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lebhafteſten Feuertätigkeit bildete ſo daß die Efnholer
erſt ſpäter die Feuerzone durchſchreiten konnten

Doch das waren geringfügige Nebenerſcheinungen
die durch entſprechende Umrechnung der Zeit ſchnell
wieder in ihren alten Gang gebracht werden konnten
Weitergehend war ſchon ein Vorfall anderer Art Jn der
Mitte zwiſchen den beiden Stellungen lag an einer durch
den Abſchnitt führenden Landſtraße ein einzelnes Ge
höft das bisher ſtets in der Hand des Feindes geweſen
war Obwohl es dieſem eine gute Beobachtungsmöglich
keit bieten mußte war von ſeiner Beſetzung unſererſeits
mit Rückſicht auf die dabei entſtehenden Verluſte ab
geſehen worden Man hatte ſich begnügt nur nachts
eine Feldwache zur Sicherung gegen das Gehöft an der
Straße vorzuſchieben Die Feldwache die ſonſt erſt
immer bei Dunkelheit aufgezogen war und auch dann noch
unter dem Feuer des Feindes aus dem Gchöft zu leiden
hatte mußte nun zeitgerecht noch bei Helligkeit ihre Stel
lung beſetzen Wie ſtaunte aber der Führer als er beim
Anſchleichen dorthin nicht einen Schuß aus dem Gehöft
bekam Er ſchöpfte Verdacht und kroch weiter gegen das
Gehöft vor das er dann auch unbeſetzt fand Jn den
Räumen befanden ſich fein ſäuberlich feindliche Waffen
und Ausrüſtungsſachen auf dem Herde ſtanden die Koch
geräte bereit Schnell ließ er nun die übrigen Mann
ſchaften nachkommen und das Gehöft zur Verteidigung
beſetzen Zur guten Zeit denn gerade näherten ſich im
Laufgraben an der Straße entlang eine Anzahl Feinde
die nun durch heftiges Feuer vertrieben wurden Eine
vorgefundene Wachtunterweiſung klärte den ſeltſamen
Fall bald ſehr natürlich auf Danach war das Gehöft
wegen des deutſchen Artilleriefuergs tagsüber von den
Franzoſen geräumt geweſen und wurde erſt gegen Abend
aber noch rechtzeitig vor dem ſtets beobachteten Auf
ziehen der deutſchen Feldwache vom Feinde beſetzt Die
Sommerzeit erſt hatte durch ihre Zeitänderung lieblos
und plötzlich die alte Gewohnheit zerſtört z
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Die polniſchen Legionen
W M Das ziemlich zögernde Tempo das die Eat
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dem 5 November 1916 genommen hat dürfte nun nach
dem im Warſchauer Schloſſe die Erfüllung des Wun
ſches der Polen durch das Ausſcheiden der Legionen aus
dem k und k öſterreichiſch ungariſchen Heeresverbande
und deren Uebernahme als Kaders der zukünftigen
polniſchen Armee bekannt gegeben worden iſt voraus
ſichtlich beſchleunigt werden

Aus dem Bankerott des Panſlavismus der von den
Ruſſen doch nur als Ponruſſismus verſtanden wurde
und aus der auf die Autonomiehoffnungen des Jahres
1905 folgenden tiefgehenden Enttäuſchung heraus iſt der
Gedanke der Legionen erwachſen der Gedanke entſchie
ener Abſage an Rußland und der Erinnerung der
ſtaatlichen Selbſtändigkeit im Kampfe gegen Rußland

Die ſchon während der Revolution des Jahres 1905
im Kampfe gegen alles Ruſſiſche in Polen tätig ge
weſenen Mitglieder der Kampforganiſation fanden
in Galizien eine Zuflucht und bildeten hier den Kern
der ſogenannten Schützenverbände Jhr letztes
Ziel war die Organiſation eines polniſchen Heeres
Alle dieſe Gedanken die zum Teil noch auseinander
ſtrebten ſtreng zuſammengefaßt und auf das eine große
Ziel hingelenkt zu haben iſt das große Verdienſt von
Joſef Pilſudſki Er hatte ſeine Jugend in Wilna
zugebracht wo noch die Eindrücke der Blutherrſchaft
des ruſſiſchen Statthalters des Grafen Murawjew in
aller Erinnerung fortlebten

Während beider Balkankriſen im Jahre 1908 und
1912 hatte die Schützenorganiſation eifrige Vorberei
tungen getroffen Man ſchuf Lehrkompagnien Unter
offizier und Offizierskurſe und hielt im Winter 1912/13
ſogar kriegsgemäße Manöver ab So traf der herauf
ziehende Weltkrieg die polniſche Schützenorganiſation
im wahren Sinne des Wortes Gewehr bei Fuß an
Jetzt ſollte die kleine Schar zeigen daß es ihr bitterer
Ernſt war Noch bevor die Kriegserklärung Oeſter
reiche Ungarns an Rußland erfolgt war lief die Nach
richt ein daß die polniſche Schützenſchar es waren

n polniſchen Heeresbildung auch noch nach

Das Geſicht war ihm von der Aufregung noch hoch
gerötet und einige leichte Tränen über die verlor ne
Freiheit ſtanden in ſeinen Augenwinkeln

Er hieß Wingfield S aſchine war ein eng
liſcher B Einſitzer Wie ſehr er die Gefahr kannte
geht daraus hervor daß er ein vollſtändiges Raſier
zeug und einiges zum Leſen mitgenommen hatte um
derſorgt zu ſein wenn er in Gefangenſchaft falle Leutnant Frantkt traf dann noch öfter mit ſeinem Eng

länder zuſammen
Ein hübſches Dokument das den gefallenen Helden

ehrt iſt ein Art Paß der auf deutſch wie folgt lautet
Wenn Leutnant Frankl als Gefangener in die

Hände des königlichen Fliegerkorps fällt bitten wir ihn
gut zu behandeln und das Beſte für ihn zu tun Er hat
Leutnant Aked und mich ſelbſt zu Gefangenen gemacht
und ſehr gut behandelt Bei meiner Rückkunft werde ch
mich dafür bedanken Gez C F Hilton Kapitän
R F E Royal Flying Corps Lawrens Wingfield
Frederick Bowyer Sergeant Tachnar

Leutnant Frankl hat dieſes Paſſes nicht bedurft

Kriegsallerlei
Eine neue deutſche Nationalhymne

Jn maßgebenden Kreiſen ſoll bem Vernehmen nach
geplant werden durch ein Preisausſchreiben eine n
deutſche Nationalhymne zu gewinnen um die unvolks
tümliche engliſche Melodie und den ſchwülſtigen Text
Heil dir im Siegerkranz endgültig zu beſeitigen

Gegen ein derartiges Preisausſchreiben wewbet ſich di
Deutſche Turn Zeitung indem ſie ſchreibt Niemon

wird zweifeln daß es gegenwärtig nur eine einzig
Weiſe ein einziges Gedicht gibt das ſich rühmen dorf
in allen Schichten Deutſchlands volkstümlich zu ſein
Joſeph Haydns gemütvoller Kaiſerhvmnus ge
ſungen auf Hoffmann von Fallerslebens Worte

Deutſchland Deutſchland über alles iſt unſer wahr
hafter Nationalhymnus Greiſe alſo die Regierung zu
und beſtätige einfach den jetzigen Zuſtand durch fei
liche Anerkennung dieſes herrlichen Liedes Sind wi
doch mit Oeſterreich Ungarn auf Tod und Leben ver
bunden warum ſollen wir alſo nicht auch in der ge
meinſamen Hymne ein neues Band der Eimigung er
blichen Einſtweilen wäre dieſer Zuſtand jedenſolls
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am meiſten wünſchenswert erwählt ſich ſväterhin unſer
Volk einmal eine neue Weiße zu neuen Worten dann
um ſo beſſer Aber ein ſolches Werk müßte ornamiſch
er wachſen und würde kaum in der Treibhausmaſchine
eines Preisausſchreibens gezüchtet werden

Der JInucker in der Badewanne
Daß eine Hausfrau 80 Kilogramm Zucker hamſtert

iſt bei ber Zuckernot ein Verbrechen gegen die All
gemeinheit Daß ſie den Zucker in der Badewonme
verſteckt iſt eine Eſelei Daß ſie ſich dann mit ihrem
Dienſtmädchen verkracht iſt gleichfalls nicht ſchlau Daß
aber das Dienſtmädchen vor ſeinem Dienſtaustritt heim
lich den Waſſerhahn aufdrehte war eine Gemeinheit
auch gegen die Allgemeinheit Natürlich lief die J
Hie ſtatt ihres wertvollen Zuckers viele Tage nach dem
Ereignis nur mehr einen kümmerlichen Reſt wertloſen
nicht einmal als Seife mehr nutzbaren Sirnv entdetf
zum Kadi um Klage zu führen Herr Kommiſſar
rief ſie außer Atem ich hatte 80 Kilogramm Zucker

So Sie hatten 80 Kilogramm Zucker und haben
nicht angegeben dann nehme ich Sie wegen Hamſt
in Strafe Ja aber ich habe ſie nicht mehr Mein
Mädchen Und ſie erzählte die Geſchichte Hi
nichts erwiderte der Polizeigewaltige beſtvaft werden
Sie doch Und merken Sie ſich Wenn Sie 80 Kilo
gramm Zucker in Jhrer Babewanne verſtecken dann
verkrachen Sie ſich nicht mit Jhrem Perſonal das n
die Hamſterei in der Badewanne weiß mochen Sie
aber die eine Dummheit nach der andern ſo laufen
Sie nicht zur Poligei Dies ſalomoniſche Urteil ſprach
einer Pariſevin der frangöſiſche Polizeikommiſſar der
die Geſchichte erzählt in Hervés Victoire
Auch die Schüler in Rußland wollen ſich organiſieren

Wie die Petersburger Birſhewijag Wjedomoſti mit
teilen haben ſich Vertreter der Schüler der Peter
burger Gymnaſien an den Kultusminiſter Manuilow
mit der Bitte gewendet ihnen zu geſtatten einen Ver
band der verſchiedenen Schülervereine zu organiſieren
Der Miniſter erklärte ihnen in Rußland brauchte jeßt
keinerlei Genehmigung mehr für die Gründung von
Verbänden eingeholt zu werden gab ihnen aber den Rat
die Angelegenheit in einer Form zu erledigen die den
Fortgang des Unterrichts richt behindeve

Kriegstrauliches erzählt Gie Oſtgaliziſche Feld
zeitung Während unſerer Ausbildungszeit als Land
ſturmrekrutem im Oſten Deutſchlands bekamen wir nirr
Heimaturlgub wenn ſehr dringende Gründe wie
Todesfall oder Kriegstrauung vorloggen Ein Rekhurt
meiner Korvoralſchaft gab nun guch Urlaub ein nach
Sachſen Zweck Kriegstrawung Um nun irgend wellchen
Mißhbräuchen vorzubeugen wurde in ſolchen Fällen e
ſtamdes amtliche Beſcheinigung verlangt Gaß die Trau
ming tatſächlich ſtattgefunden habe Dieſe Beſcheinioung
konnte nun unſer Freund nach ſeiner Rückkehr nicht ben
bringem da er in Wirklichkeit gar nicht geheivatet hatte
Vom Hauptmann zur Rede geſtellt er habe doch wohl
gar nicht die Abſicht gehabt zu heirgten und die
gebliche Braut gebe es wohl gar nicht antwortete
gekränkt Da gamn mer doch miſcht machen Herr Haupt
mann wenn ſie ausreißt

nndetwas über 300 Mann die ruſſiſche Grenze üb
ſchritten habe und auf Miechow losmarſchiere T
kühne Vorgehen Häufleins über Miechow hin
und die glänzende Einnahme von Kielce begrün
deten den Ruhm der polniſchen Schützen

Die Antwort des polniſchen Volkes auf den kühnen
Schritt Pilſudſtis war die Errichtung des Oberſt
Nationalkomitees die am 16 Auguſt 1914 in Ki
erfolgte Von dieſem wurde der Gedanke der Schühe
organiſation aufgenommen und weiter ausgebaut
vorher nebeneinander beſtehenden Sſtützenverbände wur
den zuſammengefaßt unter dem jetzt zum erſten Male
auftauchenden Namen Polniſche Legionen
Von ſeiten der öſterreichiſch ungariſchen Oberſten
Heeresleitung erfolgte die militäriſche Anerkennung
Legionen als Kombattanten am 24 Auguſt 1914
ſtrömte die junge Mannſchaft von allen Seiten
Legionen zu ſchon im November 1914 konnte
Legionenbrigade gebildet werden

Ein weſentliches Merkmal der polniſchen Legio
iſt daß ſie nur aus Freiwilligen zum großen
ehemaligen ruſſiſchen Untertanen beſtehen die zu
anfangs überwiegend der Jntelligenz angehör
Neben Gymnaſiaſten und Akademikern ſtehen Künſt
und Literaten von Ruf wie zu B Sieroſzewſki S
und Zulaſki Es iſt zu natürlich daß eine ſolche
auserleſenen Mannſchaften beſtehende von hohem
getragene Truppe ſich immer tapfer geſchlagen hat
Eine ganze Reihe von öſterreichiſch ungariſchen
meebefehlen ließe ſich anführen in denen der Mit
wirkung der polniſchen Legionen rühmend gedacht wu
Und ſeit auch die deutſchen Truppen in treuer Waf
brüderſchaft Seite an Seite mit den Legionen geſtanden
haben ſind mehrfach in Korpsbefehlen und in
Tagesberichten unſerer Oberſten Heeresleitung
tapferen Legionen lobend genannt worden

Die Saat des Legionsgedankens iſt aufgegangen
dem neuen Staatsweſen Polen hat ſich von Rußlane
losgeſagt und ſich wiedergefunden als das wohin es alle
Natur und Geiſtesbedingungen der

des

weiſen als einweſtlichen Kultur und dem mitteleuropäiſchen Stagtes
gebilde angehöriges Staatsweſen Dr W B
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